
 

 

 

 

BETREUUNGSVEREIN  

im Landesverein 

Tel.: 04328 18-224 

Fax: 04328 18-150 

betreuungsverein@landesver-

ein.de 

landesverein.de/lbetreuungs-

verein 

 

 

Ausgabe:  2025-03

 

Der BetreuungsBlitz informiert über Neuerun-

gen im Betreuungsrecht, angrenzenden 

Rechtsgebieten und im Bereich der selbst-

bestimmten Vorsorge.   

 

Überblick der rechtlichen Betreuung 

Ein rechtlicher Betreuer unterstützt voll-

jährige Personen, die ihre Angelegenhei-

ten vollumfänglich oder teilweise, dau-

erhaft oder vorübergehend, nicht al-

leine bewerkstelligen können. Dieses 

kann aufgrund von einer Krankheit oder 

Behinderung oder einer unvorhergese-

henen Situation, wie z.B. einen Unfall, be-

gründet sein. 

Eine Betreu-

ung kann eh-

renamtlich o-

der beruflich 

(in seltenen 

Fällen be-

hördlich) geführt werden. 

Die rechtliche Betreuung umfasst ledig-

lich den Zeitraum, in welchem diese für 

erforderlich erachtet wird. Sobald diese 

Voraussetzungen wegfallen, wird die Be-

treuung aufgehoben oder gekürzt.  

Quelle: § 1814 BGB, § 1868 BGB, §1871 BGB 

Bildquelle: „grand-parent-learning-use-digital-divice“ unter 

freepik.com/free-photo/ 

 

Keine Entmündigung trotz Betreuung 

Rechtliche Betreuung meint nicht recht-

los machen 

Die Bestel-

lung eines 

Betreuers 

bedeutet 

nicht auto-

matisch, 

dass die be-

treute Person geschäftsunfähig wird.  

Entscheidend ist vielmehr, ob der Be-

treute die Bedeutung und Tragweite der 



 

abzugebenden Erklärungen versteht 

und danach handeln kann. 

Quelle: Bundesministerium der Justiz, FAQ – Die wichtigsten 

Fragen und Antworten zum neuen Betreuungsrecht 

Bildquelle: „closeup-view-brown-wooden-mallet-judge“ un-

ter freepik.com/free-photo/  

 

Betreuungsgericht  

Das Betreu-

ungsgericht 

bestellt und 

entlässt Be-

treuer, ent-

scheidet 

bei freiheits-

entziehenden Maßnahmen, schwerwie-

genden ärztlichen Eingriffen, Woh-

nungskündigungen oder bei Maßnah-

men der Vermögensverwaltung.  

Quelle: schleswig-holstein.de - Betreuungssachen  

Bildquelle: „supreme-court-concept-illustration“ unter 

freepik.com/free-photo/ 

 

Vorsorgevollmacht 

Die Alternative zur rechtlichen Betreuung 

ist die Vorsorgevollmacht 

Durch die Vorsorgevollmacht können 

Vorkehrungen getroffen werden, für den 

Fall, dass man selbst keine Entscheidun-

gen mehr treffen kann. In der Vorsorge-

vollmacht kann festgelegt werden, wel-

che Person für 

einen Entschei-

dungen treffen 

darf und in wel-

chen Berei-

chen. Diese Per-

son können Sie 

selbst, bedacht, 

auswählen.  

Sprechen Sie vorab mit dieser Person 

darüber und halten Sie dann Ihre Wün-

sche schriftlich fest.  

Bei Fragen zur Vorsorgevollmacht sind 

wir gerne für Sie da. 

Quelle: Verbraucherzentrale (https://www.verbraucherzent-

rale.de/wissen/gesundheit-pflege/aerzte-und-kliniken/vor-

sorgevollmacht-warum-sie-so-wichtig-ist-46972)  

Bildquelle: „agreement-concept-illustration“ unter 

freepik.com/free-photo/  

 

Missverständnis ‚Betreuung‘ 

Es handelt sich um eine gesetzliche Ver-

tretung und nicht um eine persönliche 

Pflege oder Betreuung vor Ort 

Bei der Begriffsbezeichnung ‚Betreuung‘ 

kommt es oft zu Irrtümern. Oft wird da-

von ausgegangen, dass es sich dabei 

um eine alltagsnahe Hilfeleistung und 

praktische Versorgung im Alltag handelt.  

Die rechtliche 

Betreuung 

stützt sich je-

doch auf ge-

setzliche Ver-

tretung, ge-

mäß §1823 

BGB. Der Be-

treuer hat le-

diglich die 

Aufgabe dafür zu sorgen, dass die not-

wendigen Hilfen, durch entsprechende 

Dienstleistungen, etc., erbracht werden.  

Quelle:  Rechtsanwalt Thieler (Zehn Fehler und Irrtümer, die 

Sie vermeiden sollten, wenn der Begriff „Betreuungsverfah-

ren“ in Ihrem Leben plötzlich eine Rolle spielt: – Rechtsratge-

ber – Betreuungsrecht) & §1823 BGB 

Bildquelle: „decision-making-abstract-concept“ unter 

freepik.com/free-photo/ 
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Autonomiewahrung des Betreuten 

Das Betreuungsrecht seit 2023 hat einen 

Grundsatz: „Unterstützen vor Vertreten“.  

Das bedeu-

tet, dass der 

Betreuer von 

seiner Vertre-

tungsmacht 

nur Gebrauch 

machen soll, wenn dieses wirklich erfor-

derlich ist. Sofern der Betreute in der 

Lage ist, Dinge eigenständig zu regeln, 

ist der Betreuer nur zur Unterstützung 

greifbar. Somit kann die Selbstständig-

keit der betreuten Person gewahrt wer-

den.  

Quelle: Caritas: Mehr Selbstbestimmung für betreute Men-

schen (neue caritas Artikel)  
Bildquelle: „tourists-go-up-hill-sunrise“ unter freepik.com/free-

photo/ 

 

 

„eBO“ oder „Mein JustizPostfach“ 

Papier -> Digitalisierung -> der direkte 

Weg zur Justiz 

Das elektronische Bürger- und Organisa-

tionspostfach (kurz „eBO“), ist ein siche-

res, digitales und rechtssicheres Postfach 

und stellt eine echte Erleichterung in der 

Kommunikation mit u.a. dem Justizminis-

terium da.  

Durch die einfache 

digitale Übermitt-

lung von Briefen, 

Anträgen, etc. wer-

den z.B. Briefum-

schläge, -marken 

und vor allem Zeit gespart.  

Außerdem gibt es die Möglichkeit über 

Mein JustizPostfach (kurz: „MJP“) kosten-

los und digital mit allen Behörden und 

Gerichten zu kommunizieren. Es wird le-

diglich die Registrierung mittels Personal-

ausweis benötigt. 

Quelle: Ministerium für Justiz und Gesundheit des Landes 

Schleswig-Holstein, Flyer „Das elektronische Bürger- & Orga-

nisationspostfach“  

Bildquelle: “ computer-with-mail-element-icon-cartoon-vec-

tor-isolated-laptop-with-envelope-letter-graphic-object-n“ 

unter freepik.com/free-photo/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Themenvorschläge sind wir jederzeit of-

fen. Geben Sie uns bei Anregungen gerne 

Bescheid. 

 

 

Einladung zur Veranstaltung: 

„Traumafolge- & schwere Persönlichkeitsstörun-

gen – kleines „Handbuch“ für Betreuer“ 

am 05.09.2025, 

 im Soziotherapiezentrum in Rickling 

Anmeldung bitte an: 

betreuungsverein@landesverein.de 

https://www.caritas.de/neue-caritas/heftarchiv/jahrgang2022/artikel/mehr-selbstbestimmung-fuer-betreute-menschen
mailto:betreuungsverein@landesverein.de

